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Ensen-Westhoven. Die Karnevals-
gesellschaft Wesshovver Jonge un
Mädche lädt für Dienstag, 16. De-
zember, zur Mitgliederversamm-
lung in das Vereinslokal „Hotel Zün-
dorf“ (Berliner Straße 2) ein. Beginn:
20 Uhr. (nc)

Eil. Die Sprechstunde des Inter-
kommunalen Arbeitskreises Wah-
ner Heide auf Gut Leidenhausen im
Dezember fällt aus. Der nächste
Termin ist Donnerstag, 15. Januar,
von 15 bis 17 Uhr. (hdi)

Porz. Ein Feuerfest wird amMitt-
woch, 17. Dezember, im Jugend-
und Gemeinschaftszentrum Glas-
hütte (Glashüttenstraße 20) veran-
staltet. Ab 16 Uhr gibt es Angebote
und Attraktionen wie etwa Licht-
fotografie, Feuertrommeln, einen
Feuergaukler sowie Tanzauftritte.
Weitere Informationen unter
02203/59 24 970. (nc)

Urbach. Ein Hospiz-Café findet am
Donnerstag, 18. Dezember, von 15
bis 16.30 Uhr im Caritas-Hospiz an
St. Bartholomäus, Am Leuschhof
25, statt. (hdi)

Porz. Auf der Hauptversammlung
des GSV Porz ist der Vorstand in sei-
nem Amt bestätigt worden. Vorsit-
zender bleibt Peter Weber, sein
Stellvertreter ist wieder Manfred
Wallatis. (hdi)

Volle Konzentration für den Furientanz
JugendlichedesKammerorchestersamStadtgymnasiumübendasZusammenspiel
VON NADINE CARSTENS

Porz. Durch den Flur der ersten
Etage im Stadtgymnasium hallt
ein Wirrwarr an Tönen. Die Ju-
gendlichen des Kammerorchesters
sind dabei, ihre Instrumente vor
Beginn ihrer wöchentlichen Probe
einzustimmen. Angela Schmitz,
die Leiterin des Ensembles, hilft
dem einen oder anderen jungen
Violinisten. „Laura, gib bitte noch

mal ein A“, ruft sie der Schülerin
zu, die auf einer Empore amFlügel
sitzt. „Holt jetzt mal die Energie,
die noch in Euch steckt, aus Euch
heraus“, motiviert sie die Musiker,
die ein wenig hibbelig wirken. Es
ist Nachmittag, die Schüler hatten
bereits seit acht Uhr durchgehend
Unterricht. Doch dann sammeln

sie noch einmal ihre Konzentrati-
on für das erste Lied, den „Furien-
tanz“.
Es ist ein Stück aus dem zweiten
Akt der Oper „Orpheus und Eury-
dike“, die das Kammerorchester in
einem Gemeinschaftsprojekt mit
einem Projekt-Chor, Solisten und
der Carl-Stamitz-Musikschule im
Stadtgymnasium auf-
führen wird. Bis März
haben die Schüler des
Musikzweigs Zeit, um
die anspruchsvollen
Stücke einzustudieren.
Einmal pro Woche pro-
ben sie in einem der Mu-
sikräume der Schule; an
drei Wochenenden tref-
fen sie sich zudem mit
den restlichen Projektteil-
nehmern in Remscheid,
um gemeinsam zu üben.
Zuerst spielen die Violi-
nisten eine absteigende
Melodie, dann folgen die
drei Cellisten, indem sie auf
den Saiten zupfen. „Die erste
und zweite Geige soll die Triller
nicht so weich spielen, es soll
mehr nach Furien klingen – und

noch mal, drei, vier“, fordert An-
gela Schmitz auf und setzt dann
wieder zum Dirigieren an. Mehr-
mals wiederholen die Musiker
Takt für Takt, bis alle Feinheiten
stimmen. „DasTempo ist gut, aber
ihr müsst noch lauter werden – ein
moderates Mezzo Forte.“
Die Idee zum Projekt, an dem
sich von Grundschülern bis hin zu
Senioren alleAltersklassen beteili-
gen, hatte Günther Dinkelbach,

der musikalische Leiter des Pro-
jekts. Zum ersten Mal führen das
Stadtgymnasium und die Carl-Sta-
mitz-Musikschule eine Oper auf –
für die Elf- bis 16-Jährigen des
Kammerorchesters ist es eine Her-
ausforderung, auch wenn sie be-
reits fortgeschrittene Musiker
sind. „Schwierig sind zum Bei-
spiel dieAbschnitte, die besonders
schnell gespielt werden müssen“,
schildert Violinistin Fenja. Außer-

demmüssten dieNo-
ten manchmal
hart angespielt
werden, ergänzt
Lara, die als ei-
ne der insge-
samt drei Cel-
listen fungiert.
Doch gerade
die Teilnah-
me an solch
einem Groß-
projekt ma-
che für sie
den Reiz
aus, bestä-
tigen die

Die Serie
Singen ist derzeit im Trend. Mit-
singkonzerte locken zur Teilnah-
me und sind oft ohne Werbung
ausverkauft, Chöre verzeichnen
großen Zulauf, und auch für ein-
zelne Projekte melden sich Sän-
ger in großer Zahl an.

Eine Operwird nicht so häufig
einstudiert. Das Projekt ist auch
für die Carl-Stamitz-Musikschule
ungewöhnlich. Es verbindet Mu-

sizierfreude mit Qualitätsan-
spruch. Dabei wird nicht nur mu-
siziert, sondern auch geschau-
spielert.

Der „Kölner Stadt-Anzeiger“
wird die Vorbereitungen bis zur
Aufführung von „Orpheus & Eury-
dike“ im März begleiten und in
unregelmäßigen Abständen ei-
nen Einblick in die Fortschritte
des Projektes geben. (RHn)
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ORPHEUS & EURYDIKE
Eine Oper entsteht

jungen Musiker. „Die Schüler wa-
ren einstimmig dafür, sich an der
Aufführung der Oper zu beteili-
gen, obwohl sie sich noch auf an-
dere Projekte wie etwa das nächste
Musical vorbereitenmüssen,“ sagt
Angela Schmitz. Um das Ver-
ständnis der Schüler für die Oper
zu vermitteln, versucht die Diri-
gentin ihnen den Text von „Or-
pheus und Eurydike“ näher zu
bringen. „Das ist relativ schwere
Kost, und man muss sich intensiv
damit beschäftigen“, schildert sie.
„Wir brauchen schon ein halbes
Jahr, bis alles sitzt.“
Als nächstes nimmt sich das
rund 15-köpfige Orchester die

Nummer 21 aus dem zweiten Akt
vor.Allerdings dauert es etwas, bis
alle die passendenNoten gefunden
haben. Denn die Partitur besteht
aus einem Stapel mit rund 50 Sei-
ten – auf denen die Noten auch
noch schlecht abzulesen seien, wie
vereinzelte Schüler bemängeln.
Trotzdem gelingt es ihnen, im Zu-
sammenspiel die bedrohliche Me-
lodie dieses Satzes wiederzugeben
– fast zumindest: „Jetzt habt ihr
den schweren Teil hingekriegt,
aber den leichten nicht“, wundert
sich Schmitz. Aber sie und die
Schüler bleiben gelassen. Schließ-
lich haben sie noch bis März Zeit,
um alle Stücke einzustudieren.

Angela Schmitz, Leiterin des Kammerorchesters am Stadtgymnasium, studiert mit den jungen Musikern die Opernstücke ein. Fotos: Carstens

Das ist relativ schwere
Kost undmanmuss sich
intensiv damit
beschäftigen

Angela Schmitz

SCHULZENTRUM

Sportanlage soll
saniertwerden
Zündorf. Der Sportausschuss soll
sich im kommenden Jahr mit der
Prioritätenliste der Kunstrasen-
plätze für den Zeitraum nach 2017
beschäftigen. Dabei will sich die
Bezirksvertretung dafür einsetzen,
dass die Sportanlage des Schul-
zentrums Zündorfs ganz oben auf
der Liste steht. Bisher kann die
Tennenlaufbahn und das Tennen-
spielfeld zwar weiter genutzt wer-
den, das Problem seien jedoch die
Entwässerungssysteme. Die seien
verschlammt und dasWasser wür-
de nach starkem Regen nicht
schnell genug versickern. Die Si-
tuation könne laut Verwaltung
aber nicht kurzfristig gelöst wer-
den. Dafür sei eine Generalin-
standsetzung der Sportanlage nö-
tig. EineAufnahme in die aktuelle
Prioritätenliste sei nicht möglich,
weil darin die zu sanierenden
Sportanlagen bis 2017 bereits be-
nannt seien. (stö)

NACHRICHTEN
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Stolz präsentieren die Kinder ihre Auszeichnung. Foto: Stötzel

JANUSZ-KORCZAK-SCHULE

DemfairenHandel verpflichtet
Die Janusz-Korczak-Schule in Poll ist als 100. Fairtrade-Schule Deutsch-
lands ausgezeichnet worden. Als vierte Schule in Köln gehören die Schü-
ler und Lehrer nun offiziell zu denjenigen, die sich für fairen Handel an
ihrer Grundschule einsetzen. Die Lehrer trinken nur noch Fairtrade-Kaf-
fee, die Kinder bekommen fair gehandelte Schokoladen-Nikoläuse und
Osterhasen. Lehrer und Schüler erfüllen nun fünf Kriterien, die der Verein
TransFair vorgibt. In zwei Jahrenwird überprüft, ob die Grundschule die-
se Anforderungen immer noch erfüllt. (stö)

serie

Rund 50 Seiten umfasst die Parti-
tur, die die Schüler einstudieren.

Sonntag, 18. Januar 2015

Bekanntmachung zurWahl der Vertreterversammlung

Die vom Wahlausschuss der Raiffeisenbank Frechen-Hürth eG aufgestellte
Wahlliste zur Vertreterversammlung liegt zusammen mit der Wahlordnung ab
16. Dezember 2014 für die Dauer von zwei Wochen in allen Geschäftsstellen der
Bank (mit Ausnahme der Geschäftsstellen Buschbell und Sinthern) während
der üblichen Geschäftszeiten zur Einsichtnahme für alle Mitglieder aus.
Die Wahlliste enthält die Namen der Kandidaten für die Wahl der Vertreter
und Ersatzvertreter. Weitere Listen können von den Mitgliedern gemäß §4 der
Wahlordnung innerhalb von zwei Wochen nach Ablauf der Auslegefrist beim
Wahlausschuss der Raiffeisenbank Frechen-Hürth eG, Brabanter Platz 2, 50354
Hürth, eingereicht werden; vorher eingereichte Listen können nicht berück-
sichtigt werden. Diese Listen müssen 212 wählbare Vertreter und mindestens
fünf Ersatzvertreter enthalten und von mindestens 150 Mitgliedern unserer
Bank unterzeichnet sein.
Ein Kandidat kann nur auf einer Liste kandidieren (§ 3 Abs. 2 der Wahl-
ordnung). Zum Vertreter gewählt werden können natürliche, unbeschränkt
geschäftsfähige Personen und gesetzliche Vertreter von juristischen Personen
oder Personengesellschaften, die Mitglied unserer Bank sind. Nicht wählbar
sind die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat.

Raiffeisenbank Frechen-Hürth eG
Der Wahlausschuss

Uwe Goldstein, Vorsitzender des Wahlausschusses

Zwangsversteigerung
041 K005/14: Am 6. Januar 2015,

9.00 Uhr, soll im Gerichtsgebäude
Brühl, Balthasar-Neumann-Platz 3,
Erdgeschoss, Saal 8 folgendes Ob-
jekt versteigert werden: Einfamili-
enhaus: Im Grund 6, 50389 Wesse-
ling, Einfamilienhaus, bestehend
aus Kellergeschoss, Erdgeschoss,
Dachgeschoss und nicht ausgebau-
ter Dachspitze. Ein Stellplatz ist
vorhanden. Die Wohnfläche beträgt
im Erdgeschoss rund 74 m² und im
Dachgeschoss rund 54 m². Ver-
kehrswert: 202.000,00 ¤. Betreiben-
der Gläubiger: Tel. 06172/9219-539.

Amtsgericht Brühl
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